
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zeitloser Verzweiflungsappell 
 

…Klaus Rott hat die Personen sehr klar und schlicht charakterisiert. Beckmann, der kaputtgeschossene 

Intellektuelle im zerschlissenen Soldatenmantel, ist für ihn kein Manifestträger, der sich mit Anklagepathos 

seinem Ende entgegenschleppt, sondern ein Zyniker von verzweifeltem Humor. Gerhard Rühmkorf, der schon 

om Experiment am Liechtenwerd überzeugt hat, setzt das präzise und präsent um. Christine Czar, Cecile 

Cordon, Johannes Kaiser, Adolf Wessely, Angelica Schütz, Herbert Pendl sind die Gespenster auf seinem Weg… 
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Von denen, die draußen steh’n 

Theater der Jugend: Borcherts „Draußen vor der Tür“ 
 

  

 

Wiener Zeitung,Lona Chernel  
28.02.85 

 

 

Die Inflation des Todes 
 

..Darüber hinaus vermag Rott das oft sehr vernachlässigte Ensemble des Theaters der Jugend zu 

Höchstleistungen zu animieren. Allen voran Gerhard Rühmkorf als Beckmann, der seine Odysee durch 

zerbombte Häuser und Seelen großartig differenzieret und nie falsche Sentimentalität abgleitet. Christine Csar, 

Johannes Kaiser, Adolf Wessely, Renate Berg, Erika Domenik, Günter Tischler, Bertram Mödlagl, Cecile Cordon, 

Heinrich Strobele, Peter Steiner, Toni Kern, Herbert Pendl und Angelica Schütz gestalten augf Rotts Anliegen  

wirkungsvoll verstärkenden Bühne von Kurt Pint einen wichtigen, zum Nachdenken anregenden Theater-

abend…. 
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